
Projektförderung der Landesstelle für EZ 

Workshop, 21.09.17 

Stiftung Nord-Süd-Brücken & 
Entwicklungspolitischer Ratschlag Berlin 

(BER) 
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Programm 

 

Zeit Thema 

12:00 bis 12:15 Begrüßung & Überblick 

12:15 bis 15:00 

Wirkungsorientierung  

Jenny Petzold, Eine-Welt-Promotorin (BER) 

- Indikatoren 

- Typische Probleme bei der Antragstellung 
 

15:00 bis 15:15 Pause 

15:15 bis 16:15 

Antragstellung bei der Landesstelle/Walter Hättig 

- Allgemeine Informationen 

- Antragsformulare 

- Antragstermin/Fristwahrung 

- Antragsbearbeitung 

- Kleinprojektefonds 
 

16:15 bis 17:00 
Auswertung, Feedback, Anregungen 
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I. Allgemeine Informationen 

Geberabstimmung 

ïFEB/EG, Brot f. die Welt, Kath. Fonds, Stiftung NSB, LEZ und andere, 

ïGemeinsame Antragsstruktur 

ïGemeinsame Honorarstaffel 

ïGemeinsame Verwaltungskostenñpauschaleñ in Hºhe von 10% 

ïProjektabrechnung: Die Landesstelle akzeptiert künftig die Beleglisten, 

die für die Abrechnung bei FEB/EG erstellt werden. 

Folgen:  

der narrative Antragsteil ist unter den Fördereinrichtungen (eingeschränkt) 

austauschbar,  

FEB/Antrag Ÿ LEZ etc. 

LEZ ÍŸ FEB 
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I. Allgemeine Informationen 

Überjährige Projekte 

 

- Grundsätzlich sind Projekte mit einer Laufzeit bis zu drei Jahren 

möglich, wenn sg. VEs bereitstehen 

- VEs für 2019 sind verfügbar 

- VEs für 2020 müssen noch beantragt werden 

- Dreijahres- und Zweijahresprojekte werden nur in Ausnahmefällen 

bewilligt 

- Wichtige Voraussetzung: Antrag auch bei Engagement Global/FEB 

- es werden nur echte Mehrjahresprojekte gefördert,  

- Projekte, die im zweiten Jahr nur wiederholen, was im ersten Jahr 

durchgeführt wurde, werden nur in Ausnahmefällen bewilligt 

(bspw.: Benbi oder BER) 
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I. Allg. Informationen 

 

 

: 

 

Antragsberatung 

 

Å Grundsätzlich immer möglich, 

Å Termin vereinbaren, konkretes Anliegen formulieren 

Å Projektkonzept oder Antragsentwurf mitbringen 

Å Anruf oder Email 

 

Beim Hauptantragstermin gelten Einschränkungen 

Å Nach dem 1. November 2017 keine Beratung mehr möglich, 

Å Aufgrund der Herbstferien ist in der letzten Oktoberwoche eine Beratung nicht 

oder nur eingeschränkt möglich 
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NRO-Programm 

allgemein 

2018 Geflüchteten-

Fonds 

2018 

500.000 250.000,00 

vergeben 290.000 vergeben 0 

Rücklage Kleinprojekte 45.000 Reserve 

Noch zu vergeben: 165.000 250.000,00 

2019 : 134 Tsd. Euro schon vergeben + 45 Tsd. für Kleinprojekte reserviert 

Antragsschluss 1.11.2017 Antragschluss/Abgabe bis 24 Uhr, 

elektronisch; Papierversion sollte spätestens 

zwei Tage später eingehen 

Entscheidung ? weitere Termine werden nur festgelegt, wenn 

noch Mittel zu verteilen sind 

Kleinprojekte 20.02.2018 
20.04. 2017 ff 

45.000 Tsd. Euro 

I. Allg. Informationen 
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I. Allg. Informationen 

Entscheidungsprozess 

1 Prüfung der eingehenden Anträge auf Vollständigkeit, Erfassung in der 

Datenbank 

2 Inhaltliche Bewertung des Antrages durch die Stiftung 

 

3 Sitzung des Vergabeausschusses 
 Mitglieder 

Stefani Reich (LEZ) 
Mary Whalen (EPIZ) 
N.N. (Beirat) 
Alexander Schudy (BER)    
SNSB (Ingrid Rosenburg + Walter Hättig + Ruth Visser) 

4 Diskussion der Anträge und Empfehlung an die LEZ  

 

5 Entscheidung durch die LEZ 

 

6 Bewilligungen und Ablehnungen  

werden ausgestellt, wenn das Sitzungsprotokoll von der LEZ abgesegnet ist 
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II. Antragstellung - Grundlagen  

Antragsberechtigung:  

Å eingetragene Vereine und Kirchengemeinden,  
Å in der Regel mit Sitz in Berlin,  
Å Eintragung in der Transparenzdatenbank 

Grundlage 

Å Förderrichtlinien der LEZ 
Å Entwicklungspolitische Leitlinien des Landes Berlin 

Schnelle Information 

Fragen und Antworten auf der Website der Stiftung! 

Sonstige Hinweise 

Å Antrag: nicht mehr als 15 Seiten 
Å Berlinbezug 
Å Projektzeiträume müssen sich an Kalender/Haushaltsjahren orientieren 
Å keine vereinsinternen Veranstaltungen 
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II. Antragstellung - Grundlagen 

 

 

 

Ein Antrag besteht aus folgenden Teilen: 

 

1 Antragsmantel (PDF-Datei) 

 

2 Anlage 2: Projektbeschreibung (oder FEB/Antrag) 

 

3 Kosten- und Finanzierungsplan 

 

4 Anlagen 
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II. Antragstellung - Grundlagen 

 

 Auf was zu achten ist: 

 

Å aktuelle Antragsformulare verwenden (Website SNSB) 

Å Antragsbestandteile 1-3: elektronisch und postalisch 

Å Dateien müssen eindeutig bezeichnet werden (Name NRO_Thema_AM oder A2 

der KOFI 

Å nur Antragsmantel als PDF einreichen 

Å Projektlaufzeiten: ausreichend Zeit einplanen 

Å vorzeitiger Maßnahmebeginn beantragen (falls notwendig) 
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II. Antragstellung - Antragsmantel 
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II. Antragstellung - Antragsmantel 
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II. Antragstellung - Antragsmantel 
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II. Antragstellung - Antragsmantel 
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II. Antragstellung - Antragsmantel 

 

 

 

 

Projektkurzdarstellung 

 

Åwird im Internet veröffentlicht  

 

Ådient der Rechenschaft der LEZ gegen¿ber ĂHausleitungñ, Abgeordnetenhaus, 

Beirat 

 

Å Format einhalten ï nicht mehr als 3.400 Zeichen 

 

Å bei Antragstellung  UND bei Abrechnung (in aktualisierter Fassung) einreichen 
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Direkte Wirkung Kurz- und mittelfristige, direkt mit den Projektleistungen in 

Zusammenhang stehende Veränderung bei den 

Zielgruppen (Fähigkeiten, Einstellungsänderungen, 

Verhaltensänderungen).  

Die direkte Wirkung ergibt sich durch die Nutzung der 

Leistungen, woraus sich ein Nutzen für die Zielgruppe 

ergibt. 

Nutzung der 

Leistung 

 

Beschreibt die Art und Weise, wie die Leistungen von der 

Zielgruppe genutzt werden. 

Leistungen Produkte und Dienstleistungen, die vom Projekt erstellt 

bzw. zur Verfügung gestellt werden. 

 

Aktivität Durchgeführte Tätigkeit oder Aktion, die durch den Einsatz 

von Ressourcen zur Erbringung bestimmter Leistungen 

eines Projekts führen. 
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II. 

Antragstellung  

- Anlage 2 
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II. Antrag -

stellung - 

Anlage 2 
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Direkte Wirkung 

 

Indirekte Wirkung 

Leistung 1 Leistung 2 Leistung 3 

Aktivität 1.1 

Aktivität 1.2 

Aktivität 1.3 

Aktivität 3.1 

Aktivität 3.2 

Aktivität 3.3 

Aktivität 2.1 

Aktivität 2.2 

Aktivität 2.3 

Nutzung der Leistungen 
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II. Antragstellung: 

Problemanalyse/Situationsanalyse - Erwartungen 

ÅEine Beschreibung des Problems, das mit dem Projekt behoben 

werden soll! 

Ågibt einen besseren Einblick in die bestehende Situation 

Åbasiert auf Kenntnissen und Standpunkten der Beteiligten 

ÅBei kleinen Projekten reicht in der Regel eine halbe bis eine ganze Seite  

ÅBei größeren Projekten wird eine ausführlichere Problemanalyse erwartet 

(aber nicht mehr als zwei Seiten) 

Åkeine sozialwissenschaftlichen Abhandlungen  

ÅBasis der Problemanalysen: eigene Erfahrungen, Befragungen, 

Literaturauswertungen (bspw.: Shell Jugendreport, Sinus-Studie) 
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II. Antragstellung: Typische Probleme und Mängel in der 

Antragsstellung (beschreibender Teil) 

Problemanalyse 

 

ÅProblemanalyse fehlt ganz 

ÅStatt einer Problemanalyse werden 

- Ziele oder 

- Maßnahmen beschrieben und begründet 

 

ÅProbleme werden als Mangel einer bestimmten Lösung definiert 

(z.B.: Es gibt keine Broschüre zum Thema xy) 

 

ÅArgumentation nicht stichhaltig und belegt 


